
200 JAHRE  
MARY SHELLEYS  
 „FRANKENSTEIN“
LESUNG – KOMMENTARE – 
MUSIK

Abendveranstaltung
Freitag, 7. September 2018
 18.00 – 21.30 Uhr
Evangelische Akademie Frankfurt
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Frankenstein gilt als die Symbolgestalt für die  Hybris 
menschlichen Forscherdrangs. Nimmt man die nun  
200 Jahre alte Urfassung zur Hand, eröffnet sich den 
Lesern zugleich eine der tra gischsten Geschichten der 
Weltliteratur. Hier kommen Dr. Frankenstein und sein 
 Geschöpf selbst zu Wort und berichten über ihre ethi- 
schen Konflikte, ihre  Hoffnungen und Ängste, ihre Ver-
zweiflung und Einsam keit. So ist dieser Science-Fiction 
Roman auch die bewe gende Geschichte einer geschei- 
terten Inklusion, die  Rache und Gewalt zur Folge hat. 
Und die Frage nach der  Ver antwortung des Menschen  
in der biomedizinischen  Forschung bleibt aktuell. 

Lesung:
Mechthild Großmann liest Passagen aus  
 „Frankenstein oder Der moderne Prometheus“  
(Urfassung von 1818, Manesse Verlag) 

Kommentare aus der 
Medizin: Prof. Dr. med. Klaus Lewandowski, Essen
Psychiatrie: Dr. med. Susanne Markwort, Schlüchtern
Philosophie: Prof. Dr. phil. Kurt Bayertz, Münster
Ethik: Dr. Kurt W. Schmidt, Frankfurt

Musikalische Begleitung:
The Modern Cello-Piano Duo

Eintritt frei 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldung:
www.evangelische-akademie.de/kalender/ 
200-jahre-mary-shelleys-frankenstein

Leitung:
Dr. Kurt W. Schmidt, Evangelische Akademie Frankfurt

Förderer:
Förderverein Evangelische Akademie Frankfurt
Zentrum für Ethik in der Medizin, Frankfurt

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT 
RÖMERBERG 9 
60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
MAYER@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
T +49 (0) 69 . 17 41 526 – 13
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